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Zur Lage im Orient .
(Telegramme .)

* Paris , 16 . März. Deputirtenkammer . Das Haus
wie auch die Diplomatenloge find voll besetzt. Es herrscht starke
Bewegung. Goblet ergreift das Wort , um die Regierung
über die Kreta - Angelegenheiten zu interpelliren . Er
führt aus : Frankreich dürfe seiner Meinung nach nicht an einem
Zwangsakte gegen Griechenland theilnehmen , welches für die
Ereignisse nicht verantwortlich sei . Frankreichs Rolle sei es,
Griechenland zu stützen ; denn Frankreich könne seine Traditionen
nicht verläugnen . Dies wäre ein freiwilliger Verzicht auf
seine eigenen Rückforderungsansprüche . (Beifall .)
Eine Blockade, fährt Goblet fort , würde das Signal zu einem
Kriege an der griechischen Grenze und vielleicht zu einem
Weltbrande sein . Frankreich habe bei einer Theilung der
Türket nichts in Anspruch zu nehmen. Man sage : Wenn
Frankreich sich vom europäischen Konzert zurückziehe , würden
die anderen Mächte sofort die Freiheit des Handelns wieder¬
gewinnen. Frankreich habe sich aber schon einmal , näm¬
lich im Jahre 1886 , ohne daß sich Uebelstände ergeben
hätten , in einem gleichen Falle zurückgezogen . Frankreich
habe im Orient nichts zu thun und könne es ablehnen,
nach Kreta zu gehen , ohne an der Allianz mit Ruß¬
land zu rühren , deren Aufrechterhaltung Redner wünscht .
Diese Alliance, fügt er hinzu, verpflichte jedoch Frankreich keines¬
wegs, an einer Expedition theilzunehmen, bei der es keinerlei
Interesse habe . (Beifall links.) Delafosse (Rechte ) ist der
Meinung , das europäische Konzert bilde eine unschätzbare Wohl-
that . Die Politik der Enthaltung habe Frankreich in der egypti-
schen Angelegenheit geschadet. (Beifall .) Redner beklagt ,
daß Europa den Grundsatz der Integrität des türki¬
schen Reiches aufrecht erhalten wolle . Er schließt,
indem er die Einberufung einer europäischen Konferenz befür¬
wortet . Nach Delafosse besteigt der Minister des Äußern , Hano -
taux , die Tribüne . Die Regierung unterbreite der Kammer
folgende Maßnahmen , worüber die Mächte sich geeinigt hätten :
AutonomieKretas unter der Oberherrlichkeit des Sultans ,
Zurückziehung der griechischen Truppen , Zu¬
rückziehung der türkischen Truppen , letztere aus -

enommen aus den Orten , die die Mächte besetzt halten ; jede
er sechs Mächte sendet nach Kreta ein weiteres Detachement

von 500 bis 600 Mann . Wenn die Truppen des Obersten
Bassos auf Kreta verbleiben, erfolge sofort die strenge Blockade
Kretas , nöthigenfalls die Effektivblockade der griechischen Fest¬
landshäfen.

Millerand ergreift nach Hanotaux das Wort und wünscht ,
Frankreich solle die Mächte benachrichtigen , daß es seine Be¬
mühungen der Aufrechterhaltung des Friedens widme , aber sich
nicht materiellen Maßregeln gegen Griechenland anschließe .

Ministerpräsident Möline : Es wäre sicher angenehmer,
Partei für Griechenland zu ergreifen. Allein die Regierung
müsse den höchsten Interessen Frankreichs
Rechnung tragen . Es wäre unklug , einen Anfang zu
machen, dessen Fortsetzung einen Krieg bringen könnte . Das
europäische Konzert bleibe der einzige Weg, die nöthigen Re¬
formen durchzusetzen, ohne die das türkische Reich zusammen¬
brechen und den Sultan unter seinen Trümmern begraben
würde. Die Ereignisse in Armenien führten ein engeres Ein¬
vernehmen herbei , deren Bereinigung durch die kretischen Ereig¬
nisse noch fester gefügt worden sei. Redner schließt mit dem
Hinweis auf die Nothwendigkeit raschen Handelns und die Nach¬
theile einer isolirtcn Politik.

Iaurös wirft der Regierung russische und nicht aus¬
schließlich französische Politik vor . Man täusche Frankreich
über die angeblich frauzosenfreundlichen Gesinnungen Mu -
rawiew 's .

Hanotaux und M 5 line erheben gegen letztere Bemerkung
Widerspruch .

Präsident Brisson ruft Jaurtzs zur Ordnung .
Unter mehreren Tagesordnungen wird die Goblet 's , daß

Frankreich eine ausländische Aktion nur im Einklang mit seinen
wesentlichen Interessen und Traditionen unternehme , mit 347
gegen 173 Stimmen abgelebnt . Darauf wurde eine regierungs¬
freundliche Tagesordnung angenommen.

Zum Schluß der Sitzung stellte Gauthier de Clagnh zur Ber -
trauenstagesordnung einen Zusatzantrag „vorbehaltlich der Rechte
der Völker über sich selbst zu bestimmen ." Der Zusatz , den
Mölme bekämpft , wird mit 282 gegen 165 Stimmen abgelehnt.

* Paris » 16 . März . Deputirtenkammer : Die Aus¬
führungen Goblets gegen das russisch-französische Bündniß
lauten : Man sagt uns , daß wir Verpflichtungen mit einer
befreundeten Nation eingegangen sind . Ich auch habe das
Bündniß mit Rußland dankbar bewegten Herzens angenommen,
aber wenn man Freunde hat und mit ihnen geht , so muß man
wissen , wohin sie einen führen . Wenn uns dieser
Freund keine Gegenleistung bietet , was nützt es
uns , zu engagiren? Die russischen Interessen allein
find im Spiel . (Großer Beifall auf der äußersten Linken und
einem Theil der Radikalen; Protestrufe aus der Mitte .)

* Paris , 16 . März. Unmittelbar nach der gestrigen
Kammersitzung wurde nach Toulon der Befehl gegeben,
die Absendung eines Bataillons Marineinfanterie, 450
Mann, nach Kreta zur Verstärkung der dort gelandeten
Marinetruppen vorzubereiten.

* Rom , 15 . März. Alle Admirale erhielten von ihren
Regierungen den Befehl , die Blockade Kretas zu ver¬
künden. Man glaube , die Blockade der griechischen
Häfen werde erst beginnen , wenn sich diejenige Kreta's
als unzureichend herausgestellt habe. Die griechische
Flotte werde sich von Kreta zurückziehen , andernfalls
werde sie aus den kretischen Gewässern herauseskor -
tirt werden.

* Cauea , 15 . März. Major Bor hat die Ausübung
seiner Funktion als Chef der aufgelösten internationalen

Gendarmerie eingestellt und sich an Bord des englischen
Schiffes „Revenge " begeben. Die Ortschaft Kissamo ist
infolge der Beschießung durch die Aufständischen zerstört.
Nur das Fort, in welchem eine Kompagnie türkischer In¬
fanterie und eine Abtheiluug türkischer Artillerie einge¬
schlossen sind , ist unversehrt.

* London, 16 . März. Im Unterhause erklärte Bal-
four , daß die Mächte noch die Antwort Griechenlands
erwarten.

* Athen , 16 . März . In der Kammer legte der
Minister des Auswärtigen, Skuzes , die Note der Mächte
und die Antwort Griechenlands vor und erklärte, er be¬
halte sich vor, eine Verbalnote vorzulegen . Ministerprä¬
sident Delyannis erklärte , die Mobilisirung des
Heeres sei durch Gründe der Organisation veranlaßt .
Kriegsminister Metaxas brachte einen Gesetzentwurf ein,
wonach die Einschreibung Freiwilliger griechischer Her¬
kunft , sowie die Bildung einer Legion der Griechen¬
freunde gestattet wird, welche letztere aus freiwilligen
Ausländern bestehen soll.

* Canea , 16 . März . Gestern ereignete sich an Bord
des russischen Panzers „ Sessoi - Weliky " eine furcht¬
bare Explosion . Fünfzehn Mann , darunter zwei
Offiziere, wurden getödtet, mehrere andere Mannschaften
verwundet.

* Canca, 16 . März . Die Festung von Kissamos -
Kasteli wurde von den Christen blockirt . Die Häuser
und Magazine der Stadt wurden nach der Plünderung
verbrannt. Türken, die mit einem Dampfer Oel abholen
sollten, konnten nicht landen. — In Canea herrscht Ruhe .

Zur Organisation der Handwerker.
(Telegramm .)

* Berlin » 15 . März . Die heute dem Reichstage zuge¬
gangene , jedoch noch nicht zur Vertheilung gelangte Hand -
Werksorganisationsvorlage bestimmt bezüglich der
Zwangsinnungen : Die Mehrheit der betheiligten Gewerbetreiben¬
den muß der Einführung des BeitrittSzwangs zustimmen .
Ferner muß der Jnnungsbezirk so abgegrenzt sein , daß kein
Mitglied durch die Entfernung des Wohnortes vom Sitze der
Innung behindert ist , an dem Genossenschaftsleben theilzunehmen,
und drittens muß die Zahl der bisher im Bezirke vorhandenen
betheiligten Handwerker zur Bildung einer leistungsfähigen In¬
nung ausreichen. Ohne Herbeiführung einer Abstimmung kann
der Antrag abgelehnt werden , wenn die Antragsteller einen ver-
hältnißmäßig kleinen Bruchtheil der betheiligten Handwerker
bilden oder ein gleicher Antrag bei einer innerhalb der
letzten drei Jahre stattgefundenen Abstimmung von der
Mehrheit der Retheiligten abgelehnt werden » oder durch
andere Einrichtungen als Innungen für die Wahrnehmung
der gemeinsamen gewerblichen Interessen der betheiligten
Handwerker ausreichende Fürsorge getroffen ist. Als
Mitglieder gehören der Innung alle an, welche das betreffende
Gewerbe selbstständig betreiben, airsgenommen diejenigen, welche
das Gewerbefabrikmäßig betreiben. — In landwirthschaft -
lichen oder gewerblichen Betrieben gegen Entgelt be¬
schäftigte Handwerker gehören der Innung an, sofern sie der
Regel stiach Gesellen oder Lehrlinge halten . Inwieweit auch
Hausgewerbetreibende der Innung anzugehören haben, wird mit
Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde durch Statut
bestimmt . Gewerbetreibende, welche mehrere Gewerbe treiben,
gehören derjenigen Innung an, welche für die hauptsächlich von
ihnen betriebenen Gewerbe errichtet ist . Berechtigt, einer Innung
beizutreten, sind in landwirthschaftlichen und gewerblichen Betrieben
gegen Entgelt beschäftigte Handwerker, wekche in der Regel weder
Gesellen noch Lehrlinge halten, und ferner mit Zustimmung der
Jnnungsversammlung diejenigen , welche das Gewerbe fabrik¬
mäßig betreiben. Diesen Personen ist der Austritt aus der
Innung jederzeit gestattet .

Neueste Nachrichten und HekeAramme.
* Berlin '

, 15 . März . Der frühere Gouverneur von
Kamerun, Frhr . v . Soden , übernimmt die Leitung des
neuen großen Plantagenunternehmens , welches in Kamerun
auf Anregung Or. Esser 's gegründet wird . Das auf
mehrere Millionen sich belaufende Aktienkapital wurde in
kurzer Zeit gezeichnet .

* Berlin, i 5 . März . Gegenüber den Blättermeldungen,
im Reichstage solle die Berathung der Besoldungs¬
vorlage bis zum Herbst zurückgestellt werden , erklärt
die „ Nordd. Mg . Ztg .

" : An maßgebender Stelle sei hier¬
von nichts bekannt ; vielmehr würden die Verbündeten
Regierungen im Interesse der betheiligten Offiziere und
Beamten auf die baldige Verabschiedung der Besoldungs¬
vorlage großen Werth legen.

* Straßburg , 16 . März . Aus Anlaß der Gedächt -
nißfeier Kaiser Wilhelms des Großen wird Montag ,
22 . März , Abends 7 */, Uhr, eine Festvorstellung im
hiesigen Stadttheater stattfinden.

* Straßburg , 16 . März . Im Landesausschuß
hat der Abg . Greiner mit Unterstützung von neun an¬
deren Mitgliedern einen Antrag eingebracht, wonach die
Regierung ersucht werden soll, zur Entlastung der Land-
wirthschast einen Gesetzentwurf betreffend Einführung der
Einkommensteuer vorzulegen.

* Wien , 15 . März. Bei den Landgemeindewahlen
m Mähren wurden 8 . Jungczechen, 2 Deutsch-Nationale
und 1 Christlich-Sozialer , bei denen in Kärnthen 3
Deutsch-Nationale und 1 Slovenisch-Klerikaler gewählt.

* Wien , 15 . März . Bei den Reichsrathswahlen
in den Landgemeinden in Oberösterreich wurden 7 Konser¬
vative , in Schlesien 2 Deutsch -Nationale und 1 Polnisch -
Klerikaler , in Salzburg 2 Konservative und in Krain
5 Konservative gewählt .

* Bern , 15 . März Eine Anzahl radikaler West-
schweizer stellte un Nationalrsth den Antrag , den
Bundesrath um Vorlegung eines Gesetzentwurfes über
Errichtung einer schweizerischen Nationalbank zu er¬
suchen . Die Bank soll beschränkte Haftbarkeit und eigene
juristische Persönlichkeit haben - Das Kapital der Bank,
die ihren Sitz in Bern erhalten soll , soll vom Bunde,
den Kantonen und Kantonalbanken aufgebracht
werden.

* Kopenhagen , 15 . März . Die Kommission des
Folkethings für den Gesetzentwurfbetreffend den Schutz
des geistigen Eigenthums erstattete heute ihren Bericht .
Dieselbe stimmte mit sechs Stimmen den wesentlichen
Punkten des Gesetzentwurfes zu , durch die der Anschluß
an die Berner Konvention ermöglicht wird . Die in der
Minderheit gebliebenen fünf Mitglieder der Kommission
wollten den Gesetzentwurf damit abgeändert wissen , daß
der Anschluß unmöglich gewesen wäre.

* Nizza, 15 . März . Das Sächsische Königspaar
ist heute zum Besuch bei der Königin Viktoria in Cimiez
eingetroffen . Der Besuch Seiner Majestät des Kaisers
Franz Joseph ist für Mittwoch angesetzt .

* London , 15 . März . Lord Salisbury hatte , wie
das Reuter '

sche Bureau erfährt , heute im Buckingham-
Palaste eine Unterredung mit dem Herzoge von Cannaught,
der die Truppen im Lager von Aldershot befehligt.

* St . Petersburg , 15 . März . Der Stapellauf der
für das Stille Ocean- Geschwader bestimmten Panzer
„Oßlabja " und „ Pereswjet "

, sowie des Kanonenbootes
„Giljak" soll im Mai stattfinden . Sodann soll der Bau
eines neuen Küstenpanzers von 4000 Tonnen beginnen .

Verschiedenes .
ff Berlin , 15. März . (Telegr.) Dem Geheimen Kriegsrath

Kollhoff ist mit einem aus Frankfurt a . M . vom
27 . Februar d . I . datirten Schreiben die Summe von 2 500 M .
anonym zur Ueberweisung an die Militärverwaltung zugegangen.

ff Freiberg i. S .»15. März . (Telegr.) Heute Nachmittag2°/^ Uhr
fand in der Dhnamttfabrik in Hilgersdorf bei Frei¬
berg eine Explosion statt , bei welcher 15 Arbeiter getödtet
und einer schwer verletzt wurde . Der Materialschaden ist
sehr bedeutend.
Mff Wien » 16. März . (Telegr.) Der Magazindir ektor
der Tabakregie wurde laut „Franks. Ztg ." verhaftet, weil er
Fabrikate im Werthe von über 100000 fl. unterschlagen hat .

ff Zürich , 15 . März . (Telegr.) Die hiesigen deutschen
Vereine veranstalten am 22 . d . Mts . zur Feier des lOOjäh -
rigen Geburtstages weiland Seiner Majestät Kaiser Wilhelm's
des Großen einen großen Kommers in der Tonhalle .

ff Paris , 15. März . (Telegr.) Die Versteigerung des Nach¬
lasses Edmond de Goncourt ' s ist nunmehr nahezu be¬
endet. Das Erträgniß derselben beläuft sich bisher auf
1163 000 Franken . Durch diese Summe erscheint das Jnsleben ^
treten der „Heaävmis äs doueourt " , deren Präsident Al -
phonse Daudet sein wird , ziemlich gesichert.

ff Paris , 15 . März . (Telegr.) Wie der „Figaro " meldet,
verhaftete die Polizei am Samstag Abend einen deutschen
Ingenieur Namens Josef Albert B . . . . , welcher eine An¬
zahl Betrügereien begangen und überdies Spionage getrieben
haben soll . B ., ein etwa 27jähriger Mann , war dem genannten
Blatte zufolge schon im Jahre 1893 als der Spionage verdächtig
aus Frankreich ausgewiesen worden .

ff Paris , 15 . März . (Telegr.) Wie schon kurz gemeldet,
hat die „Patriotenliga " nunmehr ihre Wiederauferstehung unter
ihrem vollen Namen gefeiert , nachdem sie etwa seit Jahresfrist
unter dem bescheidenen Titel „Liga der patriotischen
Interessen " ein recht unbeachtetes Dasein geführt. Ihre
erste That war der Beschluß , sich nicht um innere Politik zu
kümmern.

ff St . Petersburg , 15 . März . (Telegr.) Im Saale der
Adelsversammlung fand gestern ein Wohlthätigkeitskon-
zert statt , welches von Frau Solina Gorlenko veranstaltet
war . Demselben wohnten die Allerhöchsten Herrschaften, sowie
zahlreiche Vertreter der hohen Gesellschaft bei , unter ihnen der
deutsche Botschafter Fürst Radolin. Rauschenden Beifall ernteten
Hoffmann, Barotistni und Safonoff aus Moskau und Frau So -
una Gorlenko, welche unter anderen Kompositionen den „Sang
an Aegir" vortrug . Das Konzert erbrachte etwa 17000 M .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag, 16 . März . Ab .-Abthl. 8 . 42 . Vorst. (Kleine Preise .)

Statt „Der Nachruhm " : Zum erstenmale wiederholt : „Der
Soh « des Kalifen " , dramatisches MSrchensPiel in 4 Akten
von Ludwig Fulda . Anfang ' /,7 Uhr . _

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
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sei hiermit empfohlen: D402 .

Die Kinderstube,
Hygienische , pädagogische Halbmonats ,
schrist, herausgeg . vom Fröbel -Oberlin -
Berein zu Berlin . Diese im fünften
Jahrgang erscheinende Zeitung hat sich
das Wohlwollen vielerMütter u . Kinder¬
pflegerinnen erworben. In Tausenden
von Kinderstuben ist „Die Kinderstube "
ein monatlich zweimal am 1 . und 15.
von Müttern und Kindern mit Sehn¬
sucht erwarteter Gast geworden. Die
Kinderstube hat einen hygienischen und
pädagogischen Thetl und bringt in dem
elfteren Theil vornehmlich gediegene Ar¬
tikel über die körperliche Pflege der
Säuglinge und jüngeren Kinder- im
zweiten alles, was Geist und Herz un¬
serer Lieblinge erfreut, wie Fröbel 'sche
Kinderbeschäftigungenund Spiele , Lieder
u . Märchen. Die Modenbeilage „Mode
und Heim" mit Schnittmusterbeilage
bringt eine Fülle von Kinder-Modebil-
dern und Handarbeiten . Ein Kinder¬
arzt beantwortet im ärztlichen Rath¬
geber alle aus dem Abonnentenkreise
an ihn gerichtete Fragen . Außerdem
aber bieten wir unseren Abonnentinnen
den Bortheil, daß sie aus der Stellen¬
vermittelung des Fröbel -Oberlin - Ver¬
eins zu jeder Zeit weibliches Dienst¬
personal, wie :

SiÜtMtlttNMI ,
SisstrMtztll ,
Stützes - er HMsrsu ,
Jsißsen M SsssMchtS ,
Sölhiiiei etc.

j «»j zedühresslti beziehen können .
Wenn Sie bedenken, gnädigste Frau ,

was Sie oft an Jnsertionsgebühren
oder an Agenten zahlen müssen, wenn
Sie ein Fräulein oder Mädchen enga-
giren wollen und dabet oft genug Fehl¬
griffe machen , dann sollten Sie einen
Versuch machen und auf ein Quartal
abonniren . Diejenigen, , welche ans
das >1. Quartal jetzt abonniren,
erhalten die seit 15 . Februar d . I .
erschienene « Nummern gratis und
franco und nehme « schon jetzt an
dem Bortheil des kostenlose« Nach¬
weises von weiblichem Personal
theil. Der Abonnementspreis beträgt
NUN 20 PGg , pro Quartal bei
freier Zusendung . Man abonnirt auf
„Die Kinderstube " bei den Kaiserlichen
Postanstalten im ganzen Deutschen
Reich , wo unsereZeitung unter Nr . 3766
der Zeitungs -Preisliste eingetragen ist.
Außerdem nehmen sämmtl. Buchhand¬
lungen und Spediteure , wie auch die
Expedition, Wilhelmstr. 10 in Berlin ,
Bestellungen entgegen.

Stellensuchenden Fräuleins
ist „Die Kinderstube " z«m J «se-
rire« sehr z« empfehle« , da der
Leserkreis sich bereits über ganz
Deutschland erstreckt und unser
Blatt in gut fitnirten Häusern ge¬
halten wird. D .402 .
Der Verlag und die Expedition

der „Kinderstube ".
Berlin , Wilhelmstraste 1« .

Sammlung
alter seineräleister- kvigen

einzeln oder zusammen zu verkaufen .
Offerten unter „Geigen " an die

Expedition d . Bl ._ D395 .2

kiMMmö,
der deutschen u. französischen
Sprache mächtig , für ein fei¬
nes Weüaurant in Metz
gesucht SvIdsILnülss
SlsIIiLUS . Prima Refe¬
renzen und Repräsentations¬
fähigkeit erforderlich. Offerten
mit Zeugnißabschristen und
Photographie unt. 140UK
an Haaseustein «L Bögler
A.8 ., Metz . D .367 .3

mit guter Schulbildung wird für mein
Mannsaktnrwaare« - Geschäft auf
Ostern zu engagiren gesucht . Beding¬
ung drei Jahre Lehrzeit bet freier Kost
und Logies, ohne gegenseitige Vergütung .

D .380 .2 . Rust i . Bade«.
Planfertigung u. Lauleitung

»u
Fabrikanlagen , zu

Dampf - L5 Wafs erkraft-
anlagen p .

übernimmt AK43.24
Liv . Jug . HVtlt ». IV » ln , Sarlsrrhe .

veranstalt , vom Lall . I-andssverein vom Lotben Lreus in Larisrude kür die 2veoLv der Vervundeten- n. LranLenMexe im Lriexv u . im Vrivden.SQSL im Kesammldolragv von L4 -QOO
llauptgeuiinne ru lll.llllll, 5,ÜÜll, 2,üüll , l.ÜÜÜ in dasrem Kellle .

Llolrims » w 2 . Lrkirl Ls . Ls . 1*17618 Lss 1^66868 1 LLaikL, 11 I ^aosv 10 LLaDL . - WU
kÄr korto und 2ieknnAsllsten sind 25 ^ mit einrusendvn . Versandt aued ASAen ksuelmabme (25 ^ medr ) oder kostanrveisunA .

Lo«8« 8inä Sll demdtzll : ällred äeu kMersI-Loosvertritzd voll k 'nsnn I*eoksn , lloklitzkemllt ill Xsnlsnuke , Llli8er8trll88« 78,
Vsnl 081 - , LeäordLllälllvK, IodMr »88« 15 , Larkrsko, onä äie witklsLstea bereieklletell Vei-L»«k88t«Iltzll . D -293 .4

Orotzst . KmservatmM für MM zu Karlsruüe,
zugleich Theaterschule (Opern - u. Schauspielschule ),

unter dem UrotektoM Mer KömMen Weit der GroMWM Luise um Kaden.
Wege« des ans Mitte April ds. Js . fallenden Osterfestes beginnt der diesjährige

EOMMLVEltkfltA anstatt am 15 schon am 1 . Stpril .
In das Lehrerkollegium sind neu eingetreten : Frau Direktor >. » >» « Ilsvkel - Ssnckev , Großh . Hof¬

schauspielerin , Herr SHIn Srekni , Großh . Hofsckauspieler , für den Unterricht im mündlichen Bortrag , in
Mimik und den dramatischen Hebungen, und Frau Konzertsängerin Sopkie Na » » « für den Unterricht im
Solo - und Ensemblegesang . .

Das Schulgeld für das Unterrichtsjahr beträgt in den Dorkerettunnsklaffen 100 , in den
Mittelklassen ^ 200, in den Hver - und Helangsklasssn -a 250 bis 350, in den Diletlantcn -
klasson 150 , in der Hpernschule X 450, in der Scüauspieksdiule 350 .

Kospitanlon werden ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten: für musikalische
Theorie 40, italienische Spracve 40 , französische Sprache ^ 40, Literaturgeschichte und
Koetik 15 , Musikgeschichte 15 , Wevungen im mündlichen Vertrag « 150 .

Zur Aufnahme in die Borbereitnngsklassen find musikal . Vorkenntniffe nicht erforderlich .
An dem Unterricht im Chorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände unent¬

geltlich theilnehmen . . .. ^ ,Alle Schulgelder sind in zweimonatlichen Rate « rm voraus zu bezahlen.
Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die Bor -

bereitnngsklafsen 3 .—, für die Ansbildnngsklaffem ( Ober -, Mittel- und Gesangsklassen), die Dilet¬
tantenklassen und die Theaterschnle ^ 5 .—

Die Satzungen des Grosth . Konservatoriums für Musik sind kostenfrei zu beziehen durch die
Direktion, ferner durch die Musikalienhandlungen der Herren Friedrich Doert, Oskar Laffert 's Nach¬
folger (Hugo Knntz ) , Hans Schmidt ( Nachf . vom Kiener L Cie .) , durch Herrn Hofpianofortefabrikant
Ludwig Schweisgnt , die Ptanofortehandlung von H. Maurer und Herrn Hofinstrumentenmacher Joh .
Padewet in Karlsruhe .

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den
Direktor Professor « vin ^ ivk OnLsnslsin , Sofienstraße 35.

Sprechstunden täglich — außer Sonntags — von 2—3 Uhr Nachmittags. D 12 .1

KOWlSLWlS - Iöll.

vvelllllllllklL in Slknnkeim
? 0MAnc1 - L6lii6iir .- k ' adrL

in ^ münsviiDS bei öiedriok a. llk .
ewpkebien Uu- seit über 30 llallren beväbrtes Fabrikat unter Oaruntis kür
Löebste b'estiZ'Irsit und unbedinZts OIsiekmüssiKkeit u . ^uverlässiAkeit .

VsrsLuckl ) ülrnllvlr 760,000
Hisclerlngen nn nUsn bedeutenderen k'IütLSn . E .335 . .9 lmMWll IvoU .

Badischer Frauenverein.
Frauenarbeitsschule.

Montag de« 26 . April d. I ., Morgens 8 Uhr » beginnen sämmt-
liche Kurse der Frauenarbeitsschule, und zwar im Handnähen , Maschinen¬
nähen , Kleidermachen , Weißsticken , Putzmachen , Freihand¬
zeichnen , sowie Musterschnittzeichnen . — Auswärtigen Schülerinnen
kann in beschränkter Zahl Pension in der Anstalt gewährt werden.

Anmeldungen wollen baldigst an Unterzeichnete Stelle eingereicht werden.
Karlsruhe , im März 1897 .

Der Vorstand der Abtheiluug I.
Gartenstraße 47. D 229 .3.

Kunstverein Karlsruhe.
Ziehungsliste

der den 15 . März 1897 stattgehabten (Allgemeinen) Verlosung unter die
D :440 .

Gewinn- Aktien - Gewinn- Aktien -
Nr . Nr . Nr . Nr .

1 859 800 11 752 250
2 69 700 12 977 200
3 337 600 13 1043 200
4 26 500 14 14 200
5 1160 500 15 797 200
6 119 400 16 359 150
7 1095 400 17 496 150
8 619 300 18 976 100
9 522 300 » 19 1258 100

10 984 300
Dürr. E . Wagner . Moninger . Jnlius Mende.

L. Dengler . K. Lindner.

Kunstverei« Karlsruhe.
Ziehungsliste

der den 15 März 1897 vorgenommenen Separatverlosung unter diejenigen
Mitglieder, welche auf das Bereinsblatt verzichten . D :439 .

Gewinn- Aktien - Gewinn- Aktien -
Nr . Nr . Nr . Nr .

1 313 500 5 178 200
2 463 400 6 26 200
3 571 300 7 567 150
4 446 250
E . Wagner. Dürr. Moninger . Julius Mende.

K. Lindner L. Denaler .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse

D .409 . Nr . 5914 . Mosbach . Ueber
das Vermögen des Landwirths Philipp
Adam Maßholder in Daudenzell hat
Großh . Amtsgericht Mosbach, da der-
selbe zahlungsunfähig ist, auf seinen
Antrag heute am 13 . März 1897 , Vor¬
mittags 10 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet . Der Rechtsanwalt K. Laden -
bürg er hier ist zum Konkursverwalter
ernannt . Konkursforderungen find bis
zum 12 . April 1897 entweder bei dem
Gerichte schriftlich oder zu Protokoll

Beschlußfassung über die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschuffes
uno' eintretenden Falls über die in § 120
der Konkursordnung bezeichnten Gegen-

_ _ _ ,, . . rmittags
10 Uhr , vor dem Großh . Amtsgericht
Mosbach Termin anberaumt . Zugleich
wird folgende, bet der Konkurseröffnung
erlassene richterl. Verfügung verkündet:
Allen Personen, welche eine zur Konkurs¬
masse gehörige Sache in Besitz haben oder

zur Konkursmasse etwas schuldig sind,wird aufgegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 10 . April 1897 Anzeige zu
machen . Der Gerichtsschreiber des Gr
Amtsgerichts zu Mosbach : Heber .

D416 . Nr . 3660. Durlach . Ueber
das Vermögen der vermögensabgeson¬derten Ehefrau des Fuhrmanns Karl
Bauer , Karoltna, geborene Leicht in
Durlach, wird, da dieselbe die Eröff
nung des Verfahrens beantragt hat,heute am 13 . März 1897 , Vormittags
8 Uhr, das Konkureverfahren eröffnet .Der Rechnungssteller Peter Schmidtin Durlach wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
6 . April 1897 bei dem Gerichte an-
zumetden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowieüber die Bestellung eines Gläubtgeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in Z 120 der Konkursordnuug bezeich¬nten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 14 . April 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin

anberaumt .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 6 . April 1897 Anzeige zu
machen .

Großh . Amtsgericht zu Durlach,
gez , Bechtold .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber :

Frank .
D .417 . Nr . 3100. Wolfach . Ueber

das Vermögen des Blumenwirthes
Christian Schneider von Kirnbach
wird auf dessen Antrag heute am 13.
März 1897 , Nachmittags 6 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechtsagent L . Rapp hier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
8 . April 1897 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über dieBestellung einesGläubiger-
ausschufses und eintretenden Falls über

die in 8120 der Konkursordnung bezeich¬nten Gegenstände und zur Prüfungder angemeldeten Forderungen auf
Samstag den 17 . April 1897 ,

Vormittags 10 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sacheund von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgejonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 8 . Aprtl 1897
Anzeige zu machen .

Wolfach , den 13 . März 1897 .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

Hässig .
D '418 . Nr . 4615. Rastatt . In

dem Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Schreiners Wilhelm Sch naib l e
in Gaggenau ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebungvon Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Bermögensstücke
der Schlußtermin auf :

Montag den 5 . April 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,

Zimmer Nr . 38, bestimmt .
Rastatt , den 12 . März 1897 .

Zirkel ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erveiaweisougeu.

D 329 .2 . Nr . 3818. Heidelberg .
Bäcker Philipp Straub Witwe, Rosine
Elise, geb . Brenner in Waldwimmers¬
bach, hat um Einsetzung in die Gewähr
des Nachlasses ihres am 2 . Januar 1897
verstorbenen Ehemannes nachgesucht .

Etwaige Einsprachen sind
binnen vier Wochen

anher geltend zu machen .
Heidelberg, den 8 . März 1897.

GerichtsschreibereiGroßb . Amtsgerichts .
_ Herrel .

D .405.1 . Karlsruhes
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Wir haben in öffentlicher Verdingung

zu vergeben:
I Schreinerwaaren,als : ein- und

zwetthürige Kästen , Stehpulte ,
Schreibtische,Bänke,Aktengestelle,
Fußtritte , Meßlatten , Setzlatten ,
Kleiderrechen , Schlafpritschenund
dergl.

H Lade - nnd Transportgeritthe,als : Viehverladepritschen, Ber -
ladebretter, Leitern, Wagenschie¬ber, Gepäck-, Eilgut - und Expreß-
gutkarren, Sackkarren u . Schub¬karren.

III . Blechnerwaaren , als . Gieß¬kannen, Handwaschfässer , Wasch¬
becken,Ofenschirme , Blechbüchsen ,
Tragbutten , Abortlaternen und
Messingleuchter.

IV Sattler - und Seilerwaare «,als : Mappen für Zugmeister,
Tragriemen für Brustlaternen ,
Signalflaggen , Frachtkartensäcke ,
Ruhebetten, Tracirleinen , Plom -
birleinen und Seile .

V . Verschiedene Geräthe , als :
Handbeile, Grashauen , Pickel,
Stopfhauen , Erdstößel, Stein -
schlaggabeln , Schienenhaken,
Bohrrätschen,Klobenbohrer, eiser¬
ne Rechen , Beißzangen, Hand-
sägen,Haaascheeren, Latthämmer,
Vorhängschlösser , Schürhacken,
Kohlenlöffel, Kohlenbecken , Ab¬
steckstäbe , Stellleitern mit Klapp¬
tisch , Hubhörner , Handrammen,Spaten , Hebeisen , Stäbe für
Korbscheiben , Schlammkrücken,
Schirmständer, Spiegel , Wasser¬
krüge , Korbscheiben , Papierkörbe,
Leintücher, Wolldeckenlund Hand¬
tücher .

Hierauf bezügliche Angebote sind bis
längstens de« SO . März 1897 .
Vormittags 10 Uhr» bei uns einzu¬
reichen .

„
Die Muster können bei unserem Ge-

räthschaftenmagazin hier eingesehen
werden.

Angebotsbogen mit Lieferungsbeding¬
ungen werden auf portofreie Anfrage,in welcher die gewünschten Gruppen an¬
gegeben sein müssen , von uns abge¬
geben .

Der Zuschlag erfolgt spätestens am
27 . April 1897 .

Karlsruhe , den 11 . März 1897.
Großh . Hauptverwaltung dn Eisenbahn-

Magazine .
Druck und Verlag kerei in Karlsruhe .
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